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Erntezeitprognosemodell für Silomais in Kürze online
Bonn (DMK) – Das Erntezeitprognosemodell für Silomais des Deutschen Maiskomitees e. V. (DMK)  steht ab der ersten Augustdekade wieder online zur Nutzung bereit. Wie das DMK mitteilt, steht Mais anbauenden Betrieben mit „MaisProg“ ein zuverlässiges Hilfsmittel zur Verfügung. Es erlaubt, den Abreifezustand von Silomaisbeständen sicher einzuschätzen.
Mithilfe des Prognosemodells werden mehrere Parameter wie etwa die Temperatur, die Globalstrahlung, der Niederschlag und das daraus abgeleitete pflanzenverfügbare Bodenwasser ermittelt und verwendet, um den optimalen Erntezeitpunkt festzustellen. Zusätzlich wird auch der regionalspezifische Aussaattermin in die Berechnung einbezogen. 
Wie das DMK meldet, wurde die Anzahl an Wetterstationen, deren Daten zur Vorhersage des aktuellen TS-Gehaltes herangezogen werden, in den letzten Jahren nahezu verdoppelt. Damit erhalten die Nutzer des Modells präzise Angaben über den Abreifeverlauf und den zu erwartenden Erntetermin ihrer Bestände.
Das Programm „MaisProg“ kann von allen Interessierten aus Landwirtschaft, Beratung und Züchtung kostenfrei genutzt werden. Die Berechnungen sind sowohl auf dem PC bzw. Laptop als auch per Smartphone oder Tablet durchzuführen. 
Entwickelt und bis heute weiter bearbeitet wurde  „MaisProg“ in Kooperation des DMK mit der Christian-Albrechts-Universität in Kiel, dem Julius Kühn-Institut in Braunschweig, den landwirtschaftlichen Länderdienststellen und dem Deutschen Wetterdienst. Weitere Informationen sind auf www.maisprog.de erhältlich.
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Saatmais-Vermehrungsfläche bleibt stabil

Bonn (DMK) – In der alljährlich vom Bundessortenamt zusammengestellten Statistik über die zur Feldbesichtigung angemeldeten Saatgutvermehrungsflächen finden sich auch Angaben über die inländische Saatmaisvermehrung. Den kürzlich veröffentlichten Daten für das Jahr 2022 zufolge, liegt die zur Feldbesichtigung angemeldete Saatmaisfläche mit 3.966,26 ha beinahe auf dem gleichen Niveau wie im vergangenen Jahr (3962,34 ha). In den Jahren 2020 und 2019 lag die Vermehrungsfläche dagegen leicht über der 4.000-ha-Marke. 9,61 ha dieser Flächen sind der Vermehrung von Ökomais vorbehalten.
Wie das Deutsche Maiskomitee e. V. (DMK) unter Berufung auf das Bundessortenamt bekanntgibt, ist Baden-Württemberg, wie bereits in den zurückliegenden Jahren, deutlicher Spitzenreiter bei der Vermehrung von Mais. 3.757 ha wurden in diesem Jahr zur Feldbesichtigung angemeldet, beinahe genauso viel wie im Vorjahr mit 3.783,93 ha (2020: 3.968,7 ha).
In Bayern, dem Land mit der zweitgrößten Vermehrungsfläche, wenn auch mit großem Abstand, wurden in diesem Jahr 185,55 ha zur Vermehrung angemeldet. Dort steigt die Fläche bereits das dritte Jahr in Folge an, nach 168,13 ha im Vorjahr und 147,93 ha im Jahr 2020. An dritter Stelle liegt erneut Sachsen-Anhalt mit in diesem Jahr 13,2 ha, gegenüber 10,28 ha im Vorjahr und 11,82 ha im Jahr 2020. Der Neuzugang unter den deutschen Saatmais-vermehrenden Bundesländern ist Sachsen mit 10,53 ha.
Aufgrund der günstigen klimatischen Bedingungen wird Saatmais in Deutschland hauptsächlich am Oberrhein in Baden-Württemberg erzeugt. Vermehrt werden circa 80 Sorten, Stämme und Vorstufen, deren Vermehrungsfläche von wenigen tausend Quadratmetern bis hin zu 225 ha für eine Sorte reicht.
Das Angebot an inländisch erzeugtem Saatmais deckt jedoch nur einen Bruchteil des Bedarfes. Nach wie vor werden über 80 % des hierzulande benötigen Saatgutes importiert.
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DMK-Sortenspiegel in aktualisierter Fassung

Bonn (DMK) – Der Sortenspiegel des Deutschen Maiskomitees e. V. (DMK) gibt schon seit vielen Jahren einen Überblick über die Gesamtheit der in Deutschland vertriebenen Maissorten. Die nun veröffentlichte aktualisierte Online-Fassung, abrufbar unter www.sortenspiegel.de, bietet zusätzlich weiterführende Informationen aus der Beschreibenden Sortenliste des Bundessortenamtes (BSA).  
In der Basis-Information des DMK-Sortenspiegels können barrierefrei alle in der Beschreibenden Sortenliste enthaltenen Informationen zu den Sorten abgerufen werden, die für den Anbau in Deutschland beschrieben oder geprüft worden sind. Das betrifft einen Überblick über die Sorten und deren Züchter sowie Angaben zur Reifegruppe und Nutzungsrichtung. Ergänzend finden sich aktualisierte Einstufungen zu Ertrags- und Qualitätsparametern.
Im Premium-Bereich erhalten DMK-Mitglieder und Abonnenten des Sortenspiegels weitere Informationen sowie Zugriff auf Versuchsergebnisse, die abgestimmt und nach betrieblichen Erfordernissen gefiltert werden können. Dieser Premium-Zugang ist für DMK-Mitglieder kostenfrei, Nicht-Mitglieder können ihn für 5 € pro Nutzungsjahr abonnieren. Als zusätzlichen Service stellt das DMK in Kürze erneut eine gedruckte Version des Sortenspiegels zur Verfügung.
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„Farm to Fork“-Strategie der EU – Mais hat ein hohes Potential, die Zielerreichung zu unterstützen
Güstrow (DMK) – Im Rahmen der „Farm to Fork“-Strategie hat sich die EU zum Ziel gesetzt, die eingesetzte Pflanzenschutzmenge, im Vergleich zum Zeitraum 2015-17, bis 2030 um 50 % zu reduzieren. Der Mais eignet sich sehr gut dazu, dieses Ziel zu erreichen, darin waren sich die Teilnehmer der DMK-Pflanzenschutztagung in Güstrow (Mecklenburg-Vorpommern) Mitte Juli einig, welche seit 2019 das erste Mal wieder als Präsenzveranstaltung durchgeführt werden konnte. 
Der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln beschränkt sich im Mais im Grunde auf den Einsatz von Herbiziden bis zum 8-Blatt-Stadium. Danach sind nur vereinzelt Behandlungen mit Fungiziden zu beobachten. Dr. Jürgen Schwarz vom JKI stellte dazu die Ergebnisse des Panels zur Erhebung von Daten zur Pflanzenschutzmittel-Anwendung (PSPA) vor. Diese zeigen, dass im Vergleich zu allen übrigen Ackerkulturen Mais den niedrigsten Pflanzenschutzmitteleinsatz aufweist (Behandlungsindex: 1,92). Allerdings sahen die Teilnehmenden im Mais das Potential, diesen Wert weiter zu senken. Eine dieser Maßnahmen ist die punktuelle Ausbringung von Herbiziden auf die Unkräuter. Hierzu stellte Dr. Dominic Sturm von der BASF Digital Farming GmbH ein System vor, welches gemeinsam mit Bosch entwickelt wurde. Dabei sind an dem Spritzgestänge mehrere Kameras angebracht, die die Pflanzen erfassen und anhand von künstlicher Intelligenz Maispflanzen und Unkraut voneinander unterscheiden sowie die Unkrautpflanzen gezielt mit einem Herbizid benetzen. Laut eigenen Versuchen können so im Schnitt bis zu 38 % Pflanzenschutzmittel eingespart werden. 
Als ergänzenden Baustein im Ackerbau und dem integrierten Pflanzenbau erläuterte Dr. Sven Hartmann vom Industrieverband Agrar, die Wirkungsweise und Möglichkeiten von Biostimulanzien. Er hob deutlich hervor, dass diese eine Ergänzung zu Pflanzenschutz, Düngung und Saatgutwahl darstellen, diese aber nicht ersetzen können. Ihre Wirkungsweise basiert insbesondere darauf, die Pflanzen toleranter gegen abiotischen Stress zu machen, aber auch die Nährstoffverfügbarkeit und Bodenstruktur und -fruchtbarkeit zu verbessern. Da die Anwendung und richtige Mittelwahl von vielen Faktoren beeinflusst werden, wird von den einsetzenden Landwirten ein hohes Maß an Fachwissen vorausgesetzt. 
Als weitere Möglichkeit zur Reduktion von Pflanzenschutzmitteln, stellte Friederike Holst vom Pflanzenschutzdienst Mecklenburg-Vorpommern den Einsatz von mechanischen Geräten, auch in Kombination mit einer Reihenspritzung, vor. Sie machte deutlich, dass insbesondere der richtige Zeitpunkt und die aktuellen Bodenbedingungen für den Erfolg der Maßnahme entscheidend sind. Durch die Kombination der mechanischen Verfahren mit Bandspritzverfahren konnten bis zu 60 % Pflanzenschutzmittel eingespart werden. In diesem Zusammenhang ging Frau Professorin Bärbel Gerowitt von der Universität Rostock auf sich verändernde Unkrautgesellschaften ein. Sie machte anhand mehrjähriger Versuchsauswertungen deutlich, dass sowohl durch Kulturwechsel als auch durch veränderte Unkrautbekämpfungsmaßnahmen unterschiedliche Unkräuter „aktiviert“ werden. 
Der Tagungsband der Veranstaltung kann unter www.maiskomitee.de/Downloadcenter abgerufen werden. DMK-Mitglieder haben an dieser Stelle die Möglichkeit, die Vorträge als PDF-Datei einzusehen. 
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